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Unheilige Zeiten im Heiligen Land

bezeichnen kann: Antisemitismus 
– Judenhass. Das tödliche Leid 
dieses Überfalls und die sich daran 
anschließende militärische Reakti-
on Israels lassen uns als Betracht-
ende die eigene Ohnmacht spüren. 
Neben dieser Ohnmacht spüren wir 
aber auch, wie von verschiedenen 
Seiten eine Deutungshoheit über 
diese Bilder des terroristischen 
Überfalls und der militärischen 
Gegenreaktion Israels angestrebt 
wird. So gesellt sich zur Ohnmacht 
noch eine alte Einsicht: Das erste 
Opfer eines jeden Krieges ist im-
mer die Wahrheit.

Nicht nur der schon fast zwei Jahre 
andauernde Krieg in der Ukraine, 
sondern auch der Krieg im Gaz-
astreifen und in Israel bilden die 
dunkle Hintergrundfolie, vor der 
wir versuchen, in diesem Jahr die 
Adventszeit zu begehen und die 
Geburt Jesu Christi zu feiern. Die 
ersten beiden Sätze der ersten Le-
sung aus dem Propheten Jesaja an 
Heilig Abend drücken diese wider-
sprüchliche Situation, in der wir uns 
befinden, sehr gut aus: „Das Volk, 
das im Finstern ging, sah ein helles 
Licht. Über denen, die im Land des 
Todesschattens wohnten, strahlt 
ein Licht auf!“ Ich möchte diese 
beiden Sätze aber nicht nur als Be-
schreibung unserer gegenwärtigen 
Situation verstehen, sondern in die-
sem Jahr gerade auch als Mutma-
cher, als mutmachende Sätze, die 
uns die Heilige Schrift zuspricht, 
damit wir bei aller Ohnmacht, bei 

aller Empörung, bei aller Wut und 
bei allem Zorn angesichts von Ter-
ror, Gewalt und Krieg die Hoffnung 
auf eine friedliche Welt nicht aufge-
ben. Diese beiden Sätze möchten 
uns Kraft geben, sich weiterhin und 
trotz allem für den Frieden einzu-
setzen.

Können wir auch auf den Ukrai-
nekrieg und auf den Nahostkrieg 
nicht direkt Einfluss nehmen, so 
kann doch jeder von uns sich nach 
seinen Möglichkeiten und in sei-
nem sozialen Umfeld für Frieden 
und Gerechtigkeit einsetzen, ange-
fangen von der Art und Weise, wie 
man über andere Menschen denkt 
und mit ihnen statt über sie spricht 
bis hin zur Bereitschaft, Menschen 
wortwörtlich unter die Arme zu grei-
fen. Dazu wünsche ich uns allen 
Ehrlichkeit, Kommunikationsbereit-
schaft und Tatkraft. So verschafft 
sich die Friedensbotschaft von 
Weihnachten Gehör und es bleibt 
in diesem Jahr nicht nur bei einem 
Versuch, Weihnachten zu feiern.

Im Namen des Seelsorgeteams 
wünsche ich Ihnen trotz allem eine 
besinnliche Adventszeit, ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue 
Jahr. Gleichfalls wünsche ich Ihnen 
viel Freude bei der Lektüre unseres 
Pfarrbriefs.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Pfarrer Franz Josef Backhaus

Seit dem 7. Oktober ist alles an-
ders im Heiligen Land. Die Bilder 
des Überfalls der Terrororganisati-
on „Hamas“ auf einzelne Kibbuzim 
am Rande der Grenze zum Gaza-
streifen und die tausenden von Ra-

keten, die vom Gazastreifen auf Is-
rael abgefeuert wurden, sind tief in 
unser Gedächtnis eingebrannt. All 
diese Bilder drücken unfassbare 
Grausamkeit und abgrundtiefen 
Hass aus, die man mit einem Wort 

Titelbild: Adrienne Uebbing In: Pfarrbriefservice.de
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Gottesdienstordnung zu Weihnachten und Silvester

15:00 Uhr Haus St. Hildegard Christmette
15:00 Uhr St. Lucia Krippenfeier
15:00 Uhr St. Marien Krippenfeier
16:00 Uhr St. Johannes Krippenfeier
16:00 Uhr St. Paulus Krippenfeier
16:30 Uhr St. Marien Ökumenische Christvesper
18:00 Uhr St. Johannes Christmette
18:00 Uhr St. Paulus Christmette
22:00 Uhr St. Lucia Christmette
23:00 Uhr St. Marien Christmette

Heiligabend, 24. Dezember

1. Weihnachtstag, 25. Dezember

9:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier
9:00 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier

10:45 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier
10:45 Uhr St. Marien Eucharistiefeier
18:00 Uhr St. Marien Feierliche Vesper

2. Weihnachtstag, 26. Dezember

9:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier
9:00 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier

10:45 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier
10:45 Uhr St. Marien Eucharistiefeier
19:00 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier

Vorabendmesse Samstag 30. Dezember
17:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier
18:30 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier

Silvester, 31. Dezember 2023
17:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier zum Jahresabschluss
18:30 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier zum Jahresabschluss

Stand: 12. Oktober 2023. Sollten kurzfristige Änderungen erforderlich sein, 
entnehmen Sie diese bitte der Wocheninfo, unserer Internetseite oder der 
Tageszeitung.

Versöhnungsgottesdienst am Sonntag, 17. Dezember

15:00 Uhr St. Lucia Versöhnungsgottesdienst mit anschl. 
Einzelsegnung und Beichtgelegenheit

Vorabend zum 4. Advent, 23. Dezember

17:00 Uhr St. Johannes Eucharistiefeier
18:30 Uhr St. Paulus Eucharistiefeier

Neujahr, 1. Januar 2024
9:00 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier

10:45 Uhr St. Marien Eucharistiefeier
19:00 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier

9:00 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier
10:45 Uhr St. Marien Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Dezember9:00 Uhr St. Lucia Eucharistiefeier
10:45 Uhr St. Marien Eucharistiefeier

4. Advent, 24. Dezember
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Kinderkirche

Seit diesem Jahr gibt es in unserer 
Pfarrei für Familien mit (kleinen) 
Kindern neue Gottesdienste und 
andere Aktionen, die von einer klei-
nen Gruppe unter dem Titel „Kin-
derkirche“ vorbereitet werden. 

Die Anfänge davon liegen in der 
Corona-Zeit: Damals war es eini-
gen engagierten Eltern zusammen 
mit Pastoralreferent Matthias Pi-
ontek ein Anliegen, ein attraktives 
Angebot für Familien in der Weih-
nachtszeit zu schaffen. Daraus ent-
standen sind in den Jahren 2021 
und 2022 sogenannte Actions-
bounds, die als digitale Schnitzel-
jagden die Familien zu den Krippen 
in unseren Kirchen St. Marien und 
St. Lucia geführt haben.  

Im Februar haben wir zu Karne-
val den ersten Gottesdienst der 
Kinderkirche in St. Lucia gefeiert. 
Die Premiere war ein voller Er-
folg, denn die verkleideten Kinder 
strömten zahlreich mit ihren Fami-
lien in die Kirche. Die musikalische 
Begleitung übernahm das Jugend-
Kolpingorchester, das inzwischen 
schon mehrere Gottesdienste be-
gleitet hat.

Auch die Kinderkirchen zu Ostern 
und zum Ferienbeginn wurden sehr 
gut besucht. Das immer wieder-
kehrende Konzept mit einfachen 
Mitmach-Bewegungsliedern und 
Gebeten funktioniert gut. Die Got-

tesdienste sind so konzipiert, dass 
sie maximal 30 Minuten dauern, 
allerdings müssen wir zugeben, 
dass wir auch schon mal ein paar 
Minuten überzogen haben, weil 
die Kinder so einen Spaß hatten. 
Anschließend sind die Familien 
eingeladen, noch ein bisschen zu-
sammen zu bleiben bei Getränken 
und Kuchen. So sind wir schon mit 
vielen Familien ins Gespräch ge-
kommen und konnten neue Ideen 
sammeln.

Im Oktober feierten wir einen öku-
menischen Erntedank-Gottesdienst 
auf dem Bioland-Hof Strotdrees. 
Viele Familien sind der Einladung 
gefolgt.

Eine weitere, gelungene Aktion war 
die „offene Kirche“ zum Frühlings-
fest der Kitas im Verbund St. Lucia. 
Die Lucia-Kirche durfte ganz neu 
entdeckt werden und das große 
Highlight für viele Kinder war der 
Aufstieg auf den Orgelboden.

Auch für die Advents- und Weih-
nachtszeit sind einige Aktionen ge-
plant.

Am 1. Adventssonntag laden wir 
besonders Familien mit Kindern 
in der Zeit zwischen 14:00 und 
17:30 Uhr in die Lucia-Kirche ein. 
Unweit vom Harsewinkeler Weih-
nachtsmarkt wird es zur „Offenen 
Kirche im Advent“ tolle Aktionen 
geben.

An Heiligabend gestalten wir die 
Krippenfeier um 15:00 Uhr in St. 
Lucia mit unserem Kirchenmusiker 
Winfried Klasmann.

Zwischen den Feiertagen findet in 
St. Lucia am Freitag, 29. Dezem-
ber 2023 um 15:30 Uhr ein Weih-
nachtssingen an der Krippe für Fa-
milien statt.

Wir freuen uns schon riesig auf 
die kommenden Aktionen und hof-
fen, dass viele Kinder ihre Eltern, 
Geschwister, Großeltern, Paten, 
Freunde,…. mitbringen. Bis bald!

Steffi Rutte

Heiligabend in Gemeinschaft verbringen

Nach der guten Resonanz der 
vergangenen Jahre lädt die Pfar-
rei St. Lucia auch in diesem Jahr 
am Heiligabend (24. Dezember) 
ab 14:00 Uhr alle Alleinstehenden 
– ob Single oder Paare – zu einem 
gemütlichen Beisammensein in 
das Pfarrheim  St. Marien in Mari-
enfeld, Klosterhof, ein. Eingeladen 
sind alle Interessierten, unabhän-
gig von Gemeindezugehörigkeit, 
Konfession und Alter.

Im Pfarrsaal sorgen Begegnungen 
und Gespräche, musikalische Dar-
bietungen, besinnliche oder auch 
lustige Texte, Essen und Getränke 
für eine besinnliche Heiligabendfei-
er. Gerade in der aktuellen Situati-
on können dieses Beisammensein 
und nette Gespräche eine wohltu-
ende Wärme und Gemeinschaft 
erlebbar werden lassen, die zum 
Wohlbefinden beitragen können. 

Zum Abschluss des gemeinsamen 
Nachmittags besteht die Möglich-
keit, an der ökumenischen Christ-
vesper um 16:30 Uhr in der Kirche 
teilzunehmen.

Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um Anmeldung bis zum 
22. Dezember bei Familie Niehaus, 
Tel. 05247 80583. Kurzentschlos-
sene sind auch herzlich willkom-
men.

Wer uns in einer bestimmten Art 
und Weise unterstützen oder zum 
Gelingen des Nachmittags bei-
tragen möchte,  zum Beispiel mit 
Schnittchen- oder Kuchenspenden, 
meldet sich bitte auch unter der an-
gegebenen Telefonnummer.

Hildegard Niehaus 
und das Vorbereitungsteam
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Strukturprozess „Pastoraler Raum“

Liebe Pfarreimitglieder,

in unserem Bistum läuft derzeit, 
viele von Ihnen wissen es, der Pro-
zess zur Entwicklung pastoraler 
Strukturen. Der Prozess nimmt 
in den Blick, dass die katholische 
Kirche auch in unserem Bistum vor 
großen Umbrüchen steht. Vor die-
sem Hintergrund hat Bischof Felix 
das Ziel des Prozesses wie folgt 
beschrieben: „Wir müssen die pa-
storalen Strukturen so gestalten, 
dass die Verkündigung der Frohen 
Botschaft unter in Zukunft deutlich 
veränderten Rahmenbedingungen 
weiter gut möglich sein wird.“

Die katholische Kirche in Deutsch-
land befindet sich in einem großen 
Transformationsprozess, dessen 
Symptome den Anstoß für den 
sogenannten Strukturprozess ge-
geben haben: In den kommenden 
Jahren wird es weniger Priester so-
wie Pastoralreferentinnen und Pa-
storalreferenten geben. Auch die 
Zahl der Ehrenamtlichen, die bereit 
sind, sich in der Kirche zu engagie-
ren, wird zurückgehen. Insgesamt 
wird die Zahl der Katholikinnen und 
Katholiken sinken. Gleiches gilt für 
die finanziellen Möglichkeiten der 
Kirche. Die Veränderungen werden 
massiv sein – auch in unserer Pfar-
rei. 

Im Bistum Münster haben wir der-
zeit jedoch die Möglichkeiten, un-

sere Kirche gemeinsam auf diese 
Veränderungen hin zu entwickeln. 
Der Strukturprozess ist eine Chan-
ce, die wir nutzen sollten, um auch 
in Zukunft unsere Gesellschaft im 
Sinne des Evangeliums mitge-
stalten zu können.

Dafür werden zum 1. Januar 2024 
im ganzen Bistum sogenannte Pa-
storale Räume errichtet. Das ist ein 
erster wichtiger Schritt in Richtung 
Zukunft. Unsere Pfarrei St. Lucia 
Harsewinkel bildet dann gemein-
sam mit den Pfarreien St. Mari-
en & Johannes Sassenberg (mit 
Füchtorf) und St. Johannes Baptist 
Beelen einen Pastoralen Raum. 
Das ist keine Fusion. Unsere Pfar-
rei bleibt eigenständig und beste-
hen. Aufgrund der veränderten 
Rahmenbedingungen braucht es 
aber diesen Kooperationsraum, für 
eine verbindlichere und engere Zu-
sammenarbeit mit unseren Nach-
barpfarreien und anderen kirch-
lichen Orten (wie Bildungs- und 
Caritaseinrichtungen sowie Orten 
der verschiedenen pastoralen 
Felder). 

Diese – für die meisten von uns 
– neue Form der Zusammenarbeit 
muss erst eingeübt werden. Dafür 
wird Anfang des Jahres ein Koordi-
nierungsteam im Pastoralen Raum, 
in dem auch unsere Pfarrei vertre-
ten sein wird, seine Arbeit aufneh-
men. Das Koordinierungsteam wird 

schauen, wo es bereits jetzt gute 
Formen der Kooperation gibt. Und 
es wird die weitere Zusammenar-
beit organisieren und steuern. Es 
soll auch die Bildung eines Lei-
tungsteams für unseren Pastoralen 
Raum bis Ende 2025 vorbereiten, 
das spätestens Anfang 2026 seine 
Arbeit aufnehmen soll.

Schon diese zeitliche Perspektive 
zeigt: Mit dem Stichtag 1. Januar 
2024 wird nicht alles sofort anders. 
Veränderung braucht Zeit. Nach 
und nach werden wir im Pastoralen 
Raum Gemeinsames ausprobie-
ren, verschiedene Formen des 
Kirche-seins ermöglichen und die 
Chancen einer engeren Zusam-
menarbeit nutzen. Dabei werden 
zunehmend auch die inhaltlichen 
Festlegungen bedeutsam werden, 
die es im Prozess geben wird. In 14 
sogenannten Themengruppen er-
örtern aktuell rund 
140 Ehren- und 
Hauptamtliche mit 
unterschiedlichen 
Perspektiven viele 
Fragen, die für die 
Zukunft der Kirche 
in unserem Bis-
tum und in unserer 
Pfarrei wichtig sind: 
Es geht unter ande-
rem um Leitungs-
fragen, um die 
Zusammenarbeit 
zwischen der Pfar-
rei und kirchlichen 
Einrichtungen, um 

das Miteinander zwischen den 
verschiedenen pastoralen Berufs-
gruppen sowie auch um das von 
Ehren- und Hauptamtlichen. Viele 
der Überlegungen und Empfeh-
lungen zu diesen Fragen werden 
im Februar im Diözesanrat, dem 
obersten synodalen Gremium, in 
unserem Bistum besprochen. Im 
Anschluss wird Bischof Felix dann 
auch hierzu Entscheidungen tref-
fen. Wir stehen also am Ende des 
Jahres 2023 mitten in Verände-
rungen und vor spannenden He-
rausforderungen.

Falls Sie mehr über den Prozess 
zur Entwicklung pastoraler Struk-
turen wissen wollen, besuchen Sie 
gerne die Internetseite www.bis-
tum-muenster.de/strukturprozess.
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Advents- & Silvesterkalender mit den Tafeln und dem 
Spöggsken
Wie im vergangenen Jahr erscheint 
vom 1. Dezember bis Silvester bei 
unserem Spöggsken www.mein-
spoeggsken-markt.de täglich ein 
„Kläppchen“ in Form eines Bei-
trags, der jeweils ein Unternehmen 
in den Fokus rückt, das sich im 
Rahmen des Advents- und Silve-
sterkalenders mit einer Spende an 
den Tafeln St. Lucia, St. Paulus, St. 
Johannes und St. Marien beteiligt 
und darüber hinaus allen Spöggs-
ken-Lesern noch die Chance auf 
einen attraktiven Tagesgewinn gibt. 
Das bedeutet 31 Tage - 31 Spender 
- 31 „Kläppchen“ und 31 Gewinne!

Alle Unternehmen haben somit im 
Vorfeld einen oder auch mehrere 
der beliebten Geschenkgutscheine 
im Wert von 25 Euro an die ört-
lichen Tafeln gespendet. Die etwa 
45 ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer der Tafeln können di-
ese Gutscheine bereits in der 
Vorweihnachtszeit an die über 
200 Familien, das sind zurzeit ca. 
500 Empfänger mit ca. 300 Er-
wachsenen und 200 Kindern, ver-
teilen, damit diese dann für kleine 
Weihnachtsfreuden genutzt wer-

den können. Mit dem Advents- & 
Silvesterkalender für den gu-
ten Zweck sorgen die Tafeln, die 
Spender und das Spöggsken ge-
meinsam dafür, dass rund um die 
Festtage genau denjenigen unter 
uns ein paar unbeschwerte Mo-
mente beschert werden, die es in 
ohnehin schwierigen Zeiten noch 
etwas schwerer haben als andere. 
Somit bleibt es in der Weihnachts-
zeit nicht nur bei gut gemeinten 
Wünschen. Im letzten Jahr wurden 
Gutscheine im Gesamtwert von ca. 
3.000 Euro von hiesigen Unterneh-
men gespendet. Neben den Spen-
den sind vor allem auch die vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer 
der Tafeln ein Gewinn für unsere 
Gesellschaft, denn nur dank dieser 
Unterstützung kann dieses Projekt 
überhaupt umgesetzt werden. Allen 
Unternehmen, die sich an der Akti-
on beteiligen, sagen wir herzlichen 
Dank. Insbesondere geht der Dank 
auch an Timo Röwekamp, der die 
Idee zu dieser großartigen schö-
nen und guten Aktion hatte.

Helmut Klima

Lebensmittelsammelaktion in der Kirche

Wie auch schon in den vergangenen 
Jahren führt die Gemeindecari-
tas wieder eine Lebensmittelsam-
melaktion in der St. Lucia und St. 
Paulus Kirche durch. Vom ersten 
bis zum zweiten Adventssonntag 
(3. bis 10. Dezember) werden wie-
der Körbe in den Kirchen bereitge-
stellt. Es wird um haltbare Lebens-
mittelspenden gebeten, die dann 
am 3. Adventswochenende über 

die Tafeln an Bedürftige verteilt 
werden. Für Ihre Spende bedan-
ken sich die Tafelteams schon jetzt 
herzlich. Sollten Sie größere Men-
gen spenden wollen, wenden Sie 
sich für die Paulus-Gemeinde an 
Klaus Uekötter, Tel. 05247 1402, 
bzw. für die Lucia-Gemeinde an 
Helmut Klima, Tel. 05247 4156.

Helmut Klima

Spendenaufruf der Gemeindecaritas 

Der Name „Caritas“ geht zurück 
auf den heiligen Vinzenz von Paul. 
Im Jahr 1617 gründete er in vie-
len französischen Pfarrgemeinden 
„confréries de la charité“, in denen 
sich vor allem Frauen der Armen 
und Kranken, der Flüchtlinge und 
all der Menschen annahmen, die 
in Not geraten waren. Sie hatten 
erkannt, dass eine christliche Ge-
meinde nur lebt, wenn keiner von 
der Hilfe ausgeschlossen ist.

Heute hat sich die Situation nicht 
geändert. Wir sind uns darüber 
bewusst, dass eine christliche Ge-
meinde nur lebt, wenn man sich in 
ihr um Menschen in Not bemüht. 
Aus diesem Grund ist die Caritas 
weiterhin sehr aktuell. Wir überneh-
men in den Pfarrgemeinden Aufga-
ben in selbständiger Verantwortung 
und leisten somit einen wichtigen 

Beitrag für die Gemeinde immer 
dann, wenn Menschen in Not ge-
raten sind und Hilfe benötigen. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Caritas orientieren ihre Arbeits-
schwerpunkte an den Bedürfnissen 
der Betroffenen in den Gemeinden.  
Zum Beispiel, um bedürftige Men-
schen in unserer Stadt mit Le-
bensmitteln zu unterstützen. Um 
die logistische Herausforderung 
hierfür bewältigen zu können, ha-
ben wir uns der Gütersloher Tafel 
angeschlossen. Die Ausgabestel-
len sind in den Pfarrheimen St. 
Lucia und St. Paulus wöchentlich 
freitags um 11:00 Uhr, in St. Jo-
hannes Greffen und im Bürgerhaus 
Marienfeld montags um 11:00 Uhr. 
 
Natürlich sehen die Schwerpunkte 
in jeder Gemeinde anders aus. Im 
Sommer können Senioren eine ab-
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wechslungsreiche Urlaubswoche 
verbringen, ohne weit zu verreisen 
und ihre Koffer packen zu müssen.

In unserer Pfarrgemeinde enga-
gieren sich Frauen und Männer 
ehrenamtlich, um der vielfältigen 
sozialen Not entgegenwirken und 
zu Weihnachten den ein oder an-
deren Hilfebedürftigen mit Ge-
schenken unterstützen zu können. 
Um all dies zu leisten, sind wir auf 
finanzielle Hilfen und Spenden an-

gewiesen. Wenn Sie uns unterstüt-
zen wollen, können Überweisungen 
auf folgendes Konto erfolgen: 

Empfänger: 
Zentralrendantur im Dekanat 
Warendorf 
IBAN: DE90 4006 0265 0003 9520 00 
Verwendungszweck: Spende 
Caritas St. Lucia Harsewinkel

Vielen herzlichen Dank!

Helmut Klima

Weihnachtskonzert des Kolpingorchesters

Bald ist es wieder soweit – Weih-
nachten steht vor der Tür und da-
mit auch das Konzert des Kolping-
orchesters in der Adventszeit.

Die Musiker laden Sie herzlich 
am Samstag, 16. Dezember um 
17:00 Uhr in die St. Paulus-Kirche 
in Harsewinkel ein. Unter der Lei-
tung von Astrid Kersting möchten 
die rund 60 Musiker die Zuhörer 
musikalisch auf die Festtage ein-
stimmen. Neben bekannten weih-
nachtlichen Melodien laden auch 
besinnliche konzertante Stücke 
dazu ein, der stressigen Advents-
zeit für einen Moment zu entflie-
hen.

Der Eintritt ist – wie auch in den 
vergangenen Jahren – frei. Die Ver-
anstalter würden sich jedoch über 
eine Spende freuen. Der Spenden-
erlös wird gemeinnützigen Zwe-
cken zugute kommen.

Das Kolpingorchester Harsewinkel 
möchte sich bereits vorab bei der 
Kirchengemeinde für die koopera-
tive Zusammenarbeit sowie für die 
Bereitstellung der Räumlichkeiten 
bedanken.

Christina Fölling

Wegen des Konzerts findet die 
Abendmesse um 18:30 Uhr in 
der St. Lucia-Kirche statt.

Sternsingeraktion 2024

Gemeinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit. 

Wer selbst einen Garten hat oder 
auch nur ein paar Pflanzen auf 
dem Balkon oder auf der Fenster-
bank, der weiß, dass es Arbeit be-
deutet, dieses kleine Paradies zu 
erhalten. Wir Menschen sind ge-
fragt, zu bearbeiten und zu hüten, 
was Gott uns anvertraut hat. Damit 
sind wir mitten im Thema der Ak-
tion Dreikönigssingen 2024: Unter 
dem Motto „Gemeinsam für unsere 
Erde – in Amazonien und weltweit“ 
wird der Blick auf einen ganz be-
sonderen Teil dieser Welt gerichtet: 
die Amazonasregion, ein Paradies 
der Vielfalt, der Biodiversität. 

Dort wachsen viele Kinder buch-
stäblich in und mit der Natur auf. 
Die Menschen, die seit Jahrtau-
senden in Amazonien leben, bear-
beiten und hüten ihren Garten, den 
Regenwald, den Amazonasfluss. 
Sie leben von und mit dem, was die 
Natur ihnen schenkt.

Zugleich erleben sie, dass ihre 
Welt auf vielfache Weise bedroht 
ist. Jeden Tag fallen riesige Flä-
chen des Amazonas Regenwalds 
den wirtschaftlichen Interessen 
und der rücksichtslosen Profitgier 
von Menschen zum Opfer. Auch 
die Sicherheit und das Leben der 
Indigenen ist in Gefahr. Und viele 
jungen Menschen in Amazonien 

fragen sich: Wie können und wol-
len wir in Zukunft leben? Müssen 
wir in die Städte gehen, um eine 
berufliche Zukunft zu haben? Gibt 
es Wege, die Traditionen lebendig 
zu halten und doch Anteil zu haben 
an den guten Aspekten des moder-
nen Lebens? Wie können wir so le-
ben, dass unsere Menschenrechte, 
unsere Kinderrechte gewahrt und 
geschützt werden?

Um die Menschen, insbesondere 
die Kinder und Jugendlichen, in 
Amazonien und weltweit zu unter-
stützen, sich mit ihnen solidarisch 
zu zeigen und den Kinderschutz 
und die Kinderrechte zu fördern, 
machen sich am 6. Januar 2024 
die Sternsinger auch bei uns wie-
der auf den Weg, um Spenden 
zu sammeln und den Menschen 
unserer Stadt den Segen zu brin-
gen. Christus mansionem benedi-
cat – Christus möge dieses Haus 
und die darin lebenden Menschen 
segnen! Dieser Wunsch gilt Ihnen 
allen.

Für ein paar Tage Königin oder Kö-
nig sein, Gutes tun und die Welt 
verbessern

Für die Durchführung dieser Aktion 
suchen wir in allen Gemeinden un-
serer Pfarrei Kinder und Jugendli-
che, die bereit sind, mitzumachen 
und sich für einen Tag als Köni-
gin oder König für die Menschen 
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125-jähriges Vereinsjubiläum der kfd St. Lucia

125 - Die Zahl spricht für sich. 
337 Mitglieder. Für jede Frau ist ein 
Stern gebastelt und mit ihrem Na-
men versehen worden. Die langen 
Sternreihen hingen im Pfarrsaal, 
auch um die Größe und Einzigar-
tigkeit jedes Mitglieds darzustellen. 

Das Jubiläum wurde am 12. No-
vember dieses Jahres mit feierlicher 
Sonntagsmesse und anschlie-
ßendem Empfang im Pfarrheim 
begangen. 125 Jahre – Eine lan-
ge Zeit, in der gesellschaftlich viel 
Wandel stattgefunden hat. Darüber 
kann man und Frau sich in den mo-
dernen Medien informieren.

Doch was haben die Frauen in 
Harsewinkel für einen Wandel er-
lebt? Von den Weltkriegsjahren in 
Deutschland haben wir vom Ver-
einsleben keine Aufzeichnungen 
mehr. Unsere Zeitzeugen waren in 
der Wiederaufbauzeit aktiv – und 
das richtig! Angefangen mit Pau-
la Claas, die mehr als zwei Jahr-
zehnte die kfd mit Tat und Finanzen 
unterstützt hat. 

Das Vereinsleben wechselte dann 
immer mehr vom Kirchenraum ins 

alltägliche Leben der Frauen. Ent-
sprechend waren die Vorträge und 
Visitationen gestaltet: Gesund-
heit, moderne Kindererziehung, 
Klimaschutz und Verbraucherver-
halten, um nur einige zu nennen. 
Die Berufstätigkeit der Frauen und 
Mütter stellte eine neue Herausfor-
derung im Familienleben dar. 

Besonders die Reiselust der 
Frauen kam nicht zu kurz. So gab 
es trotz „gefühlter Armut“ und Ein-
fachheit immer wieder kleine Hö-
hepunkte. Dann ging es los mit 
dem Bus in die weite Welt. Oder 
man blieb vor Ort. Fahrradtouren 
in den verschiedensten Varianten 
sind zu allen Zeiten durchgeführt 
worden. Solche Aktivitäten sind in 
der heutigen Zeit immer noch die 
Highlights in allen kfd-Gruppen von 
Harsewinkel, mit denen jetzt schon 
seit 5 Jahren ein gemeinsames 
Jahresprogramm erarbeitet und 
angeboten wird. Auch die Mitglie-
derzeitschrift JUNIA erscheint seit 
drei Jahren im neuen modernen 
Gewand.

Ein anderer Bereich, der das Ver-
einsleben auszeichnet, ist die Mit-

feier ab 9:30 Uhr. Eine Gruppe wird 
außerdem  vormittags von 9:00 bis 
12:00 Uhr auf dem Markt in Harse-
winkel stehen und hier um Spen-
den bitten und die Segenskärtchen 
verteilen.

In St. Marien erfolgt die Aussen-
dung der Sternsinger am 6. Januar 
um 13:00 Uhr in der evangelischen 
Kirche.

In St. Johannes werden die Stern-
singer von 9:00 bis 14:00 Uhr auf 
dem Parkplatz am ELLI-Markt so-
wie von 9:00 bis 11:00 Uhr bei Bä-
ckerei Wilhalm stehen und hier um 
Spenden bitten und die Segens-
kärtchen verteilen.

Da das Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ auf die Spenden an-
gewiesen ist, möchten wir Sie herz-
lichst um Ihre Spende bitten.

Falls die Sternsinger Sie zuhause 
nicht erreichen, können Sie Ihre 
Spende gerne auch in einen Um-
schlag stecken und in den Brief-
kasten des jeweiligen Gemeinde-
büros einwerfen oder im Pfarrbüro 
abgeben. Ebenfalls ist es möglich, 
die Spende auf folgendes Konto 
zu überweisen. Empfänger: Ver-
band der Kath. Kirchengemeinden 
im Dekanat Warendorf IBAN: DE 
58 4785 0065 0025 0020 99 Ver-
wendungszweck: Sternsinger St. 
Lucia.

Matthias Mönig

im Amazonasgebiet einzusetzen.  
Darüber hinaus werden Erwach-
sene gesucht, die die Gruppen be-
gleiten.

Das Engagement der Sternsinger 
und jede Spende trägt dazu bei, 
den Kinderschutz und die Kinder-
rechte weltweit zu fördern und auch 
in Deutschland auf dieses wichtige 
Thema aufmerksam zu machen. 
Die Spenden, die die Sternsinger 
sammeln, fließen in Hilfsprojekte 
für Kinder in rund 100 Ländern 
weltweit.

Vorbereitungstreffen im Pfarrheim

In St. Paulus am Mittwoch, 3. Ja-
nuar 2024 um 15:00 Uhr. In St. 
Lucia am Donnerstag, 4.  Janu-
ar 2024 um 14:00 Uhr. In St. Jo-
hannes am Freitag, 5. Januar 
2024 um 14:00 Uhr. In St. Marien 
am Samstag, 16. Dezember 2023 
von 11:00 bis 12:00 Uhr, am Don-
nerstag, 28.Dezember 2023 von 
17:00 bis 18:00 Uhr und am Mitt-
woch, 3. Januar 2024 von 17:00 
bis 18:00 Uhr.

Ablauf der Sternsingeraktion

Die Sternsingeraktion findet zu Be-
ginn des kommenden Jahres am 
Samstag, 6. Januar statt. Vorgese-
hen ist, dass die Sternsinger in Har-
sewinkel und Marienfeld an diesem 
Tag von Haus zu Haus ziehen. Los 
geht es in St. Paulus und St. Lucia 
nach einer kurzen Aussendungs-
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arbeit im Pfarrgemeindeleben und 
die Geselligkeit für die älteren Mit-
glieder der Gemeinde. Um nur ei-
nige ins Licht zu rücken: Frühstück 
für Alleinstehende und der Singe-
kreis. 

Viele Versammlungsgründe im 
kirchlichen Leben rücken wieder in 
den Vordergrund, weil diese immer 
noch im Verein Bedeutung haben. 

Doch durch das Fortschreiten der 
Jahre, ohne das Nachkommen der 
jungen Generation, ist es leider 
auch so, dass wir den Rückgang 
und die Beschwerden des Alterns 
spüren und die Zukunft der Frauen-
gemeinschaft in den Sternen steht.

Unsere kfd hat viele Helferinnen, 
die sich mit ihrem oft jahrzehnte-
langen Einsatz um die Gemein-
schaft sorgen. Ihnen gilt ein großes 
Dankeschön. Ohne sie wäre vieles 
nicht möglich gewesen.

Das Jahresprogramm 2024 der 
kfd kann jede/r in den kirchlichen 
Begegnungsorten mitnehmen und 
lesen.

Es grüßt das kfd-Team St. Lucia

Kolping Sommerfest 2023

Das traditionelle Sommerfest der 
Kolpingsfamilie Harsewinkel auf 
der Wiese hinter dem Pfarrheim 
St. Lucia wurde von der Öffentlich-
keit sehr gut angenommen. Es be-
gann am Samstagabend mit einem 
Konzert des Kolpingorchesters 
unter der Leitung von Astrid Ker-
sting an das sich ein gemütliches 
Beisammensein anschloss. Am 
Sonntagmorgen wurde ein Open-
Air-Gottesdienst auf der Pfarrwie-
se gefeiert. Nachmittags ging das 
Sommerfest mit einem bunten 
Programm hinter dem Pfarrheim 
weiter. Für Kinder gab es vielfäl-
tige Aktivitäten. Neben dem Kol-

ping-Karussell und einer Hüpfburg 
standen auch Sandkasten und das 
Spielmobil bereit. Das Kolpingju-
gendorchester unterhielt unter der 
Leitung von Ann Kathrin Mense 
die Besucher. Es schloss sich die 
Zweitauflage der Kinder Playback-
Show KSDS: „Kolping sucht den 
Superstar“ an.

Beim Vogelschießen wurde Theo 
Hülsmann neuer König der Kol-
pingsfamilie Harsewinkel. Ihm zur 
Seite steht seine Ehefrau Ulrike.

Manfred Klima

Kartoffelpfannkuchen-Essen

Das alljährliches Kartoffelpfannku-
chen-Essen ist auch dieses Jahr 
wieder sehr gut angenommen 
worden. 40 kg Teig wurden in drei 
großen Pfannen ausgebacken. 
Dazu gab es leckeren Apfelkom-
pott, Schwarzbrot und Rübenkraut. 
An den Pfannen standen Lutz 
Steenberg-Wöstmann, Michael 
Hegemann und Ludger Haar. Ihnen 
und den fleißigen Helfern um Maria 
Kleinschnitker im Service und beim 
Spüldienst gilt ein herzliches Dan-
keschön.

Manfred Klima

Kolpinggedenktag

Die Kolpingsfamilie Harsewinkel 
lädt zum Kolpinggedenktag am 
Sonntag, den 3. Dezember 2023, 
recht herzlich ein. Wir beginnen den 
Tag mit der hl. Messe um 9:00 Uhr 
in der St. Lucia-Kirche. Der Got-
tesdienst wird musikalisch vom 
Kolpingorchester mitgestaltet. Im 

Anschluss laden wir alle Mitglieder 
zum Frühstück ins Pfarrheim ein. 
In geselliger Runde werden die 
Jubilare geehrt und neue Kolping-
schwestern und -brüder in unsere 
Gemeinschaft aufgenommen.

Manfred Klima

Sommer-Sonne-Seitensprung

Auch in diesem Jahr öffnet sich in 
der Adventszeit wieder der Vorhang 
im Saal Poppenborg: Die Kolping-
theatergruppe Harsewinkel spielt 
„Sommer-Sonne-Seitensprung“, 
eine moderne, derbe und saulu-
stige Italo-Komödie in drei Akten.

Schon seit Ende September ver-
wandeln die Bühnenbauer die 
Bühne im Saal Poppenborg in ei-
nen sommerlichen Ferienclub mit 
italienischem Flair, in dem die tur-
bulente Geschichte spielt:
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Wir suchen dringend Helfer für die 
Pflege des Vorgartens vom Pfarr-
büro, Terrasse Pfarrheim und die 
Pastorengräber auf dem Friedhof.

Wir treffen uns alle zwei Wochen 
dienstagmorgens von 9:30 bis 
12:00 Uhr. In den Wintermonaten 
ist Pause angesagt.

Wer hat Interesse und kann uns 
tatkräftig unterstützen?

Bitte meldet euch bei Hermann 
Heitmann, Tel. 05247 80418.

Hermann Heitmann

Verdiente Pause nach getaner Arbeit für Paul Krieft, Norbert Schmikale, 
Johannes Jostarndt und Hermann Heitmann.

aküste und genießen Sie mitten 
in der dunklen Jahreszeit ein paar 
sonnige Stunden mit Lachgarantie.  
Regisseur Andreas Hanhart hat ein 
Stück ausgesucht, das nicht nur 
das Stammpublikum, sondern ganz 
sicher auch jüngere Besucher an-
spricht. Der Kartenverkauf startete 
zwar schon beim Lichterabend, 
Restkarten können aber eventuell 
noch im Bettenhaus Brentrup oder 
an der Abendkasse erworben wer-
den. 

Die nächsten Aufführungen finden 
wie folgt statt:

Sa, 2. Dezember um 19:00 Uhr 
So, 3. Dezember um 16:30 Uhr 
Sa, 9. Dezember um 19:00 Uhr 
So, 10. Dezember um 14:30Uhr 
und 19:00 Uhr 
Sa, 16. Dezember um 16:30 Uhr

Stefan Kiffmeier

Eigentlich wollte sich 
Bürgermeisterin Clau-
dia Reckenberg im 
Ferienclub „Robin & 
Sohn“ an der Adriakü-
ste ein paar entspan-
nte Tage mit ihrem 
Geliebten machen, 
bevor ihr Wahlkampf 
losgeht. Doch zu-
erst taucht ihre trat-
schende Friseurin mit 
ihrem proletenhaften 
Partner im gleichen 
Club auf, erwischt 
die Bürgermeisterin 
in flagranti und schießt auch noch 
ein Foto davon. Dann checkt auch 
noch Hajo, der Ehemann der Bür-
germeisterin, im Club ein. Nun wird 
der Urlaub für sie endgültig zum 
Spießrutenlauf: Denn Liebhaber 
Carsten muss ab sofort den verhal-
tensauffälligen Cousin mimen und 
Bürgermeisterin Reckenberg ver-
strickt sich in immer abstrusere Lü-
gen und peinliche Situationen, um 
an das Foto der Friseurin zu kom-
men. Der Traumurlaub wird für die 
Bürgermeisterin so zum wahnwit-
zigen Albtraum. Eine schnelllebige, 
moderne Komödie mit extremen 
Charakteren, bei der Animateur 
Enzo nicht nur seine Hotelgäste, 
sondern auch das Publikum immer 
wieder zum Teil des Geschehens 
macht.

Gehen Sie mit der Kolpingtheater-
gruppe Harsewinkel auf eine lu-
stige Reise an die italienische Adri-
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Angekommen in Obiya Palaro

Nach monatelanger Vorbereitung 
und Vorfreude war es Ende Juli so 
weit - wir, das sind Niklas Christ-
mann (Münster) und ich, Julia 
Tanto (Marienfeld), sind in unseren 
Freiwilligendienst gestartet. Seit gut 
zwei Monaten leben und arbeiten 
wir nun schon in unserem Projekt 
Obiya Palaro im Norden Ugandas. 

Bei ganzjährigen Temperaturen 
von ca. 17-31 °C absolvieren wir 
hier unseren weltwärts-Freiwilli-
gendienst des Bistums Münster. 
Das Projekt „Obiya Palaro“ der Ug-
andahilfe Mauritz (Münster) wurde 
vor 30 Jahren gegründet und um-
fasst heute ein Schulzentrum mit 

Internat sowie ein Gesundheits-
zentrum mit Geburtsstation und 
Augenklinik.

Die ersten Wochen waren für uns 
sehr spannend, aber auch heraus-
fordernd, da sich für uns so viele 
Lebensbereiche gleichzeitig ver-
ändert haben - ein fremdes Land, 
ein neues soziales Umfeld, eine 
unbekannte Kultur und eine ande-
re Sprache. Mittlerweile ist Obiya 
unsere zweite Heimat geworden. 
Dies haben wir insbesondere den 
Menschen vor Ort zu verdanken, 
die uns so liebevoll aufgenommen 
haben und uns tagtäglich mit Rat 
und Tat unterstützen:

Unsere Vorgängerin Marie und die 
ehemalige Freiwillige Leonie ha-
ben uns in den ersten Tagen in das 
Projekt mit seinen vielschichtigen 
Aufgaben und netten Mitarbeitern 
eingeführt und uns die nahegele-
genen Stadt Gulu gezeigt. Unsere 
offenherzige Mentorin Kevin, die 
hier in Obiya als Projektmanage-
rin arbeitet, ist unsere Ansprech-
partnerin für jede Lebenslage. Mit 
ihr reflektieren wir wöchentlich die 
letzten Tage und planen gemein-
sam unsere nächsten Wochen. 
Dann sind da Father Cyprian und 
Father Achire - die Priester, mit 
denen wir hier gemeinsam in der 
Priest-Residence (Pfarrhaus) leben 
und die unsere zweite Familie ge-
worden sind. Jeder von uns vieren 

genießt hier den Luxus eines eige-
nen Zimmers mit Bad und einem 
WLAN-Anschluss. Für unser leib-
liches Wohl sorgen die Köchinnen 
Pauline und Eveline, die uns min-
destens zweimal täglich eine le-
ckere warme Mahlzeit zubereiten. 
Dadurch haben wir schon viele 
lokale und traditionelle Gerichte 
kennen und lieben gelernt. Neben 
Reis und Bohnen essen wir häufig 
Manjok, Süßkartoffeln oder Pocho 
(Hirse-Beilage).

Niklas hat sich dafür entschieden, 
in der Primary school (eine Art 
Grundschule von der ersten bis 
zur siebten Klasse) Sportunterricht 
zu geben, während ich an 3 Tagen 
in der Nursery school (Vorschule) 

und an 2 Tagen im Health Center 
mithelfe. In der Nursery school ler-
nen die ca. 3- bis 6-jährigen Kinder 
insbesondere Englisch und erste 
Grundkenntnisse im Lesen, Schrei-
ben und Rechnen. Eine Stunde pro 
Tag darf ich selbst gestalten. Den 
ca. 30-40 Kindern, die zu einer 
Klasse gehören, lese ich dann ger-
ne bekannte Bilderbücher auf Eng-
lisch vor und anschließend malen 
wir gemeinsam die zuvor gehörten 
Geschichten. Das Health Center 
unterstütze ich am Empfang, in-
dem ich die neuen Patienten regis-
triere und nach der Behandlung die 
Diagnosen und Behandlungspläne 
erfasse. Gemeinsam geben Niklas 
und ich darüber hinaus Computer-
unterricht für interessierte Schü-

Julia sammelt erste Erfahrungen 
im Nähprojekt

Mitarbeit an der Rezeption im Health Center
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lerlnnen der Abschlussklasse und 
zweimal die Woche helfen wir beim 
Nähprojekt „Key-Tenge“. In diesem 
Projekt nähen fleißige Schülerlnnen 
Schlüsselanhänger, um sich durch 
den Verkauf einen Ausflug in den 
nahegelegenen Nationalpark finan-
zieren zu können.

Neben diesen Tätigkeiten zählen 
unter anderem auch die wöchent-
lichen Sonntagsmessen, die auf 
Englisch und Acoli stattfinden, zu 
unserem Programm. Der Messab-
lauf, die Texte und zum Teil sogar 
die Sprachmelodie sind nahezu 

identisch mit den deutschen Got-
tesdiensten, wodurch ich mich 
manchmal sehr mit der Heimat 
verbunden fühle. Die afrikanischen 
Gottesdienste sind jedoch um ei-
niges lebendiger und bunter. Alle 
Gläubigen singen in der vollen 
Kirche mehrstimmig mit, tanzen, 
klatschen und winken; es gibt im-
mer einen Chor und begleitende 
Instrumente. Die Gottesdienste 
versprühen damit eine einladende 
Atmosphäre von Gemeinschaft. 
Neben diesen Sonntagsmessen 
werden wir auch häufig eingela-
den, Father Cyprian oder Father 

Achire zu einem Gottesdienst oder 
einer kirchlichen Veranstaltung au-
ßerhalb zu begleiten.

In unserer Freizeit versuchen wir, 
die hier vor Ort gesprochene Spra-
che Acoli zu lernen. Auch durften 
wir schon bei dem Training für die 
traditionellen Tänze teilnehmen. 
Auf diese Weise können wir uns 
nicht nur besser mit unseren Mit-
menschen verständigen, sondern 

werden auch immer 
mehr ein Teil ihrer Kul-
tur.

Im Januar findet un-
ser Zwischenseminar 
in Tansania statt. Hier 
werden unsere Be-
treuer aus dem Bistum 
Münster anreisen, um 
mit uns und den an-
deren Freiwilligen des 
Bistums die ersten 
Monate zu reflektieren. 
Wie unsere Vorgänge-
rInnen werden auch 
wir versuchen, die An-
reise schon etwas frü-
her zu beginnen, um 
gemeinsam mit den 
anderen Freiwilligen 
durch Ostafrika zu rei-
sen. Damit erleben wir 
auch Weihnachten aus 
einer ganz anderen 
Perspektive!

Julia Tanto

Computerunterricht für interessierte Schülerinnen 
und Schüler der Abschlussklasse

Niklas, Mentorin Kevin und Julia
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Aktionen des Sachausschuss Jugend (SAJ)

Nach den Sommerferien fanden 
wieder monatliche Aktionen des 
SAJ statt. So durften wir beispiel-
weise im Oktober bei einer Nacht-
wanderung mit Laternen viele inte-
ressante Geschichten von Bärbel 
Tophinke rund um das Kloster er-
fahren. Auch das alljährliche Ad-
ventskalenderbasteln im Novem-
ber ist bei den Kindern besonders 
beliebt.

Die monatlichen Aktionen wer-
den auch im nächsten Jahr wie-
der stattfinden: Am Freitag, den 
12. Januar 2024 wird es einen 
Casinoabend geben, bei dem ver-
schiedene Spiele gespielt und Po-
kerchips eingesetzt werden. Bei 
dem einen oder anderen Spiel wird 
auch ein Pokerface hilfreich sein. 

Bei der kommenden Karnevalspar-
ty am 9. Februar 2024 dürfen sich 
die Kinder wieder auf verschiedene 
Spiele, Tanzen und eine Kostüm-
prämierung freuen. Am 9. März 
und 26. April 2024 sind weitere Ak-
tionen geplant.

Wie gewohnt werden weiterhin zu 
den Aktionen Einladungen an die 
Kinder verteilt. Wer noch nicht im 
Verteiler ist und gerne aufgenom-
men werden möchte, kann sich 
gerne per Mail (sajmarienfeld@
gmx.de) melden.

Das Betreuerteam vom SAJ 
wünscht eine schöne Adventszeit, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
ganz viel Gesundheit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Bei der Nachtwanderung wurde mit Hilfe von Ballons
die Höhe der Kirche ausgemessen.

Bibel teilen – Glauben teilen – Leben teilen

Seit  einigen Jahren trifft sich eine 
Gruppe von Frauen im Pfarrheim 
St. Marien in Marienfeld jeden drit-
ten Montag im Monat um 20:00 Uhr 
zum Bibel-Teilen. Ziel des Bibel-
Teilens ist nicht ein Bibelstudium, 
sondern ein miteinander ins Ge-
spräch kommen anhand von Bibel-
texten. Es braucht also keine Bi-

belspezialisten. 
Hierbei soll die 
Botschaft des 
Bibeltextes in 
den Mittelpunkt 
gestellt werden 
und ins Heute 
übertragen wer-
den.

Wir begehen 
die Abende in 
folgender Rei-
henfolge: Nach 
der Begrüßung 
beginnen wir mit 
einem Gebet 

und werden uns bewusst, dass Gott 
in unserer Mitte ist. Anschließend 
singen wir ein Lied. Dann schließt 
sich das Lesen des Bibeltextes an. 
Wir lesen den Text reihum, jede ei-
nen Vers oder Abschnitt.

Nachdem der Text gelesen wurde, 
verweilen wir in Stille (im Schwei-
gen) und lassen den Text auf uns 
wirken. Jede kann anschließend 
Worte oder einen Satz aus dem Bi-
beltext laut aussprechen, von dem 

sie sich besonders angesprochen 
oder betroffen fühlt. Die Begrün-
dungen werden an dieser Stelle 
nicht genannt.

Anschließend wird der Bibeltext 
wiederholt gelesen und erst danach 
kann jede, die möchte, etwas zu 
den Worten sagen, bei denen sie 
hängen geblieben ist bzw.  was ihr 
Herz besonders berührt hat – Der 
Text wird jetzt geteilt.

Bei diesem Bibel-Teilen entstehen 
intensive Gespräche, die eigene 
Erfahrungen aus dem Alltag und 
dem eigenen Leben einfließen las-
sen aber auch neue Erkenntnisse 
für das eigene Leben und Handeln 
erschließen. Den Bibelabend be-
enden wir mit einem Segensgebet 
und einem Lied.

Vielleicht sind auch Sie von diesem 
Bibel-Teilen angesprochen worden 
oder wussten vielleicht gar nicht, 
dass in unserer Pfarrei dieses An-
gebot besteht und hatten immer 
schon Interesse an der Auseinan-
dersetzung mit biblischen Texten. 
Dann kommen Sie einfach zum 
nächsten Treffen dazu. Wir würden 
uns freuen.

Hildegard Niehaus 
Tel. 05247 80583

Bild: Yohanes Vianey Lein 
In: Pfarrbriefservice.de
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Kolping Sechzig-plus

Die Kolpinggruppe Sechzig-plus hat 
für das Jahr 2024 für jeden ersten 
Donnerstag im Monat wieder einen 
bunten Strauß  an Programmpunk-
ten ausgearbeitet. Hier eine Aus-
wahl der Angebote für 2024.

Museum Abtei Liesborn

Der erste Programmpunkt am 
4. Januar 2024 ist das Museum 
mit dem Evangeliar in der Abtei 
Liesborn. Die Abtei ist ein Museum 
für Kunst und Kulturgeschichte im 
Kreis Warendorf. Es befindet sich 
in der Abtsresidenz der ehemaligen 
Benediktinerabtei Das Herzstück 
des Museums ist das Liesborner 
Evangeliar. 220 Jahre nach der 
Schließung des Klosters Liesborn 
kehrte das Evangeliar im Jahr 2023 
zurück. Bei einer Führung werden 
wir die Sammlungen, das Evange-
liar und die Geschichte der Abtei 
kennen lernen. Natürlich ist auch 
wieder eine Einkehr geplant.

Stadtspaziergang in Rietberg

Unser nächster Programmpunkt, 
den wir vorstellen möchten, ist der 
Stadtspaziergang am 6. Juni 2024 
in  Rietberg. Wir konnten den ehe-
maligen Stadtarchivar der Stadt 
Rietberg, Manfred Beine, hierfür 
gewinnen. Der heutige Name Riet-
berg leitet sich von Reet ab, auf-
grund der im Stadtgebiet vorhan-
denen Moore und von Bike (Bach). 
Die Stadt entwickelte sich aus der 
Grafschaft Rietberg, die bis 1807 
ein eigenständiges Territorium war. 
1815 geriet Rietberg an Preußen, 
das 1843 nach der Westfälischen 
Landgemeindeordnung das Amt 
Rietberg einrichtete. Die selbst-
ständigen Gemeinden des Amtes 
wurden zum 1. Januar 1970 bei 
der Gebietsreform zur heutigen 
Stadt Rietberg zusammengelegt. 
Im Stadtkern befinden sich viele 
erhaltene Häuser, die im 16. und 
17. Jahrhundert entstanden, wes-
halb sich Rietberg auch „Stadt der 
schönen Giebel“ nennt

Steinhuder Mehr

Für den 1. August 2024 haben wir 
uns das Steinhuder Meer  als Ziel 
ausgesucht. Das Steinhuder Meer 
ist mit einer Fläche von 29,1 km² 
der größte See Nordwestdeutsch-
lands. Das durchschnittlich 1,35 m 
tiefe Gewässer bildete sich gegen 
Ende der letzten Eiszeit vor etwa 
14.000 Jahren. Früher wurden 
große Seen im Plattdeutschen 
‚Meer‘ genannt und so ist diese 
Bezeichnungen geblieben“. Das 
Ziel am Steinhuder Meer ist die In-
selfestung Wilhelmstein. Wir wer-
den mit einem historischen Aus‑ 
wandererboot übergesetzt und neh-
men an einer Führung in der Inselfe-

stung teil. Anschließend lernen wir 
die Promenade Steinhude kennen.                                                                          
Eine Einkehr in ein Fischrestaurant 
ist geplant. Eine Anmeldung ist bis 
zum 1. Juli 2024 möglich.

Auskünfte und Anmeldungen bei

Hermann Heitmann 
Tel. 05247 80418 
E-Mail herr.heitmann@web.de

Friedhelm Thüte 
Tel. 05247 5187 
E-Mail fthuete@t-online.de

Näheres auch unter http://www.kol-
ping-marienfeld.de/senioren-sech-
zig-plus. 

Stefan Didam - Schmallenberg, CC BY-SA 
3.0 <https://creativecommons.org/licenses/by-

sa/3.0>, via Wikimedia Commons

Inselfestung Wilhelmstein
ChristianSchd, CC BY-SA 4.0 <https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0>, via Wikimedia Commons
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Messdienerausflug 2023 und Messdienerarbeit 

Wie jedes Jahr wurden die Mess-
dienerinnen und Messdiener aller 
vier Gemeinden zu einem gemein-
samen Messdienerausflug eingela-
den. Der Einladung folgten 30 neu-
gierige Messdiener, denn das Ziel 
des Ausflugs blieb bis zum Schluss 
ein Geheimnis. Erst als der Bus auf 
den Parkplatz des Münsteraner All-
wetterzoos fuhr, löste sich der erste 
Teil des Geheimnisses. 

Während die Messdiener in Klein-
gruppen bei bestem Wetter den 
Zoo erkundeten, mussten sie 
kleine Aufgaben in Form einer 
Fotorallye erledigen. Für die Fotor-
allye erhielt jede Gruppe eine Ein-
wegkamera. Neben Fotos von Tie-
ren, die schwimmen oder fliegen, 
sollten die Messdiener auch Grup-
penfotos machen oder machen 
lassen. Auch ein Foto, auf dem die 
Messdiener gemeinsam ein Tier 
darstellten, sollte nicht fehlen. Ne-
benbei sollten sie noch eine Drei, 
etwas Gelbes, etwas, das mit „M“ 
beginnt und verschiedene Beson-
derheiten des Zoos mit ihrer Kame-
ra einfangen. Die schwierigste Auf-
gabe war es, die Solaris, ein Schiff, 
das durch Münster zum und durch 
den Zoo fährt, zu fotografieren. 

Nachdem die meisten die Fotoral-
ley beendet hatten und sich im Zoo 
angesehen hatten, was sie gerne 
sehen wollten, ging es weiter zum 
zweiten Stopp. Zur Entspannung 

besuchten alle gemeinsam das 
Planetarium im Naturkundemu-
seum. Der dunkle Raum und die 
gemütlichen Sitze würden eigent-
lich zum Einschlafen einladen, auf-
grund der spannenden Vorstellung 
war daran aber nicht zu denken. 
Begonnen wurde die Show mit den 
Sternbildern, die von der Erde aus 
gesehen werden können, anschlie-
ßend reisten wir von der Erde in 
die Weiten des Universums. Licht-
jahre entfernt wurde überlegt, auf 
welchen Planeten Leben existieren 
könnte. Aufgrund der Entfernung 
kann dies jedoch noch nicht be-
stätigt werden. Am Ende der Show 
waren alle fasziniert vom Weltall 
und den Sternen. 

Nachdem alle wieder in Harsewin-
kel angekommen waren, wurde im 
Pfarrgarten von St. Lucia der Grill 
angefeuert und gemeinsam ließen 
alle den Messdienerausflug beim 
Essen und Spielen ausklingen.

Die Fotoralley wurde im Nachgang 
des Ausflugs ausgewertet und das 
Gewinnerteam wurde im Novem-
ber im Rahmen des Kinoabends 
gekürt. 

In diesem Jahr fand neben dem 
Messdienerausflug noch ein Ge-
ländespieltag statt. An diesem Tag 
mussten die Messdiener in Form 
des Spiels Cluedo einen Mörder 
enttarnen. Dazu hatten sich die 
Messdienerbetreuer verkleidet 
und verschiedene Rollen einge-
nommen. Diese mussten befragt 

werden, um Hinweise zur Lösung 
zu erhalten. Beim gemeinsamen 
Kuchenessen wurde anschließend 
das Team geehrt, das als erstes 
den Mörder enttarnen und die 
Mordwaffe sowie den Tatort nen-
nen konnte.

Für die älteren Messdiener wurden 
zwei Aktionen geplant, die gerne 
angenommen wurden. Bei diesen 
Aktionen lag der Austausch im Vor-
dergrund. Es wurde gemeinsam 
gegessen, getrunken und Spiele 
gespielt.

Auch für das nächste Jahr sind 
schon einige Aktionen geplant, auf 
die wir uns sehr freuen.

Sarah Vorwald
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gramm mithelfen. Denn nach dem 
Essen soll es z um Beispiel etwas 
Kulturelles geben. Auch dafür sind 
wir zur Zeit auf der Suche. Des Wei-
teren werden u.a. Beratungsange-
bote der Diakonie präsentiert und 
können spontan vor Ort in einem 
separaten, geschützten Raum in 
Anspruch genommen werden. Und 
weil es Vesperkirche heißt, werden 
wir auch etwas für Geist und Herz 
anbieten. 

Interessierte Mithelfende können 
sich gerne im Gemeindebüro der 
evangelischen Kirchengemeinde 

Vesperkirche in Harsewinkel

Erstmals wird die Martin-Luther-
Kirche in Harsewinkel zu einer Ves-
perkirche. Täglich von Sonntag bis 
Samstag, 21. bis 27. Januar 2024, 
gibt es ab 18:00 Uhr eine warme 
Mahlzeit sowie die Möglichkeit zur 
Begegnung und zu Gesprächen 
mit anderen am Tisch. Darum steht 
die Harsewinkeler Vesperkirche 
unter dem Motto: “Miteinander. Es-
sen. Reden. Leben.” Mit diesem 
Motto soll deutlich werden, dass es 
bei unserer Vesperkirche nicht nur 
um das Essen geht, sondern auch 
um, an einer festlich gedeckten Ta-
fel gemeinsam zu sitzen und sich 
mit den Tischnachbarn auszutau-
schen. 

Und das kostenfrei! 

Weil: Zur Vesperkirche dürfen sich 
besonders die eingeladen fühlen, 
die in wirtschaftlicher Notlage sind, 
aber auch alle, die einen Abend in 
Gemeinschaft verleben möchten, 
unabhängig von Alter und Konfes-
sion/Religion. 

Das heißt: Die Vesperkirche richtet 
sich grundsätzlich an alle Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt.

So ist diese Tischgemeinschaft 
eine zufällige Begegnung mit ande-
ren Menschen. Und daraus können 
sich dann ganz besondere, auch 
spannende Gespräche entwickeln.

Das Vorbereitungsteam, das aus 
VertreterInnen der evangelischen 
und katholischen Kirche sowie der 
politischen Gemeinde besteht, hat 
vor mehreren Wochen mit der Pla-
nungsarbeit begonnen. Eine Ves-
perkirche braucht geliefertes Es-
sen. Hierfür konnten Gastronomen 
unserer Stadt gewonnen werden. 
Was besonders erfreulich war: un-
sere vorsichtige Anfrage traf auf 
begeisterte Zustimmung! 

Nun werden die weiteren Schritte 
unternommen. Ein Logo muss aktu-
ell entwickelt werden und Schürzen 
müssen bestellt und bedruckt wer-
den. Auch wird das Dankeschön für 
alle ehrenamtlich Helfenden in Auf-
trag gegeben. Finanziert wird diese 
erste Vesperkirche durch Mittel der 
kirchlichen Stiftung Ölzweig. So 
wird an dieser Stelle sichtbar, wie 
wir diese Spendenmittel einsetzen 
– nämlich für die Menschen!

Durch eine erfolgreiche Umset-
zung der Vesperkirche erhoffen wir 
uns neue Spenden, um im näch-
sten Jahr wieder eine Vesperkirche 
anbieten können – perspektivisch 
auch jedes Jahr! Doch das ist Zu-
kunftsmusik.

Für die erste Vesperkirche suchen 
wir nun Freiwillige, die die Gäste 
zum Tisch führen und am Tisch 
bedienen, die sich um die Logistik 
kümmern oder beim Rahmenpro-

Ökumenischer Gottesdienst „unter einem Dach“

Der letzte Ökumenische Gottes-
dienst „unter einem Dach“ fand 
im Rahmen der Jubiläumswoche 
anlässlich des 800-jährigen Be-
stehens der Abteikirche St. Marien 
im Oktober 2022, statt. Aufgrund 
der damaligen durchgehend po-
sitiven Resonanz soll es nun im 
kommenden Jahr wieder einen 

Ökumenischen Gottesdienst „unter 
einem Dach“ geben. Terminiert ist 
er am Sonntag, 28. Januar 2024, 
um 17:00 Uhr, in der ehemaligen 
Abteikirche St. Marien, Marienfeld. 
Zu diesem Gottesdienst wird schon 
jetzt sehr herzlich eingeladen.

melden (Tel. 05247 2130 / gemein-
deamt@kirche-hsw.de) oder beim 
Orga-Team (vesperkirche@kirche-
hsw.de) oder direkt bei Pfr. Jörg 
Eulenstein und Pastoralreferent 
Matthias Piontek. 

Das Konzept der Vesperkirche 
stammt aus Stuttgart. Pfr. Stefan 
Salzmann hat vor 7 Jahren die Ves-
perkirche nach Gütersloh gebracht. 
In Rheda-Wiedenbrück wurde just 
im Spätherbst eine Vesperkirche 
angeboten.

Jörg Eulenstein
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Armut kennt keine Grenzen!

Das gilt auch für unsere kleine 
Stadt Harsewinkel. In finanziell an-
gespannten Zeiten wie jetzt lässt 
sich Armut oft nicht mehr verste-
cken trotz aller Scham.

Wir als evangelische und ka-
tholische Kirche in dieser Stadt 
können nicht länger davor die 
Augen verschließen. 

Die Menschen, die bei uns um eine 
finanzielle Unterstützung bitten, 
werden in den letzten Wochen und 
Monaten immer mehr.

Wir als evangelische und katho-
lische Kirche können hier helfen. 

Seit einigen Jahren gibt es den 
„Ökumenischen Sozialfonds“ 
(ÖSF). Seitdem wurde vielen Men-
schen in unserer Stadt geholfen, 
Einzelpersonen und auch Familien, 
unabhängig von einer Religionszu-
gehörigkeit. So konnte in einem 
Fall eine Familie nicht nur ein Kin-
derbett kaufen, sondern auch Klei-
dung und Schuhe für ihre Kinder.

Wir als evangelische und katho-
lische Kirche brauchen Ihre Mithilfe. 

Wir bitten Sie zu überlegen, ob und 
wie Sie den „Ökumenischen Sozi-
alfonds“ mit einer Spende helfen 
können. Denn durch Ihre Spende 
helfen Sie

konkret notleidenden Menschen 
in unserer Stadt,
ermöglichen Sie vor allem Kin-
dern und Jugendlichen eine Zu-
kunft,
unterstützen Sie aktiv die Öku-
mene in unserer Stadt Harse-
winkel.

Sollten Sie noch weitere Fragen 
haben, dann stehen wir Ihnen für 
Antworten gerne zur Verfügung:

Verwaltungsreferentin Petra Meier 
zu Wickern, Tel. 05247 62636-20

Pfarrer Jörg Eulenstein, Tel. 05247 
4079213

Pfarrer Dr. Franz Josef Backhaus, 
Tel. 05247 62636-10

Im Namen der bedürftigen Men-
schen in Harsewinkel sagen wir 
Ihnen schon jetzt ein herzliches 
Dankeschön für Ihre Spende!

Pfr. Jörg Eulenstein und  
Pfr. Dr. Franz Josef Backhaus

Bankverbindung des „Ökume-
nischen Sozialfonds“:

IBAN: DE02 4785 0065 0025 0331 77 
BIC: WELADED1GTL 
Verwendungszweck: Spende ÖSF

•

•

•
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Redaktionsschluss des nächsten Pfarrbriefs
Die nächste Osterausgabe des Pfarrbriefs erscheint zum 5. Fastensonntag, 
dem 10. März 2024. Der Redaktionsschluss dafür ist am Montag, 29. Januar 
2024. Wenn auch Sie einen Beitrag zum Pfarrbrief leisten wollen, dann mel-
den Sie sich bitte frühzeitig bei der Redaktion oder im Pfarrbüro.

Flucht trennt.

Weihnachtskollekte 2023

Hilfe verbindet.




